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Lettiſch⸗polniſche „Entente 
Corbiale“. 

Zur Berämpfung des Volſchewismus. 
Nach einer Meldung aus Riga haben Lett⸗ 

land, Polen und Litauen ein Abkom— 
men zur Bekämpfung der Truppen 
Awalow-Bermondtsébgeſchloſſen während 
ein entſprechender Verirag zwiſchen Lenuland und 
Eftland nicht zuſſande gekommen ſein ſollte 
Inzwiſchen ſcheint es den Letten gelungen zu 
ſein, Eßland, den ſiärtſten der baltiſchen Rand— 
ſtaoten, für ihre Abſicht zu gewinnen, ollerdings 
durch ſehr große Zugeſtändniſſe. Es wird darü— 
ber aus Helſingfors gemeldet: 

Unter engliſchem Vorſitz ſanden zwiſchen der 
letliſchen und der eſtniſchen Regierung Verhand 
lungen ſtatt Dieſe ſollen nunmehr zu einem 
Verirag zwiſchen Leltland und Eſtland unter fol⸗ 
genden Bedingungen gefühtt haben: 1. Lettland 
Tritt der Kreis Walk und Teile des Kreiſes Wol—⸗ 
mar bedingungslos an Eſtland ab 2. Die Leiten 
haben die eſinuchen Hilfsnuppen zu verpflegen. 
8. Evennelie Kriegsbeuie fälut den Eſten zu 
4 Der Oberbeſehl über die lettiſch- eſtniſchen 
Trupoen geht auf den eſtniſchen General Lai— 
doner über. Als Gegenleiftung haben die Eſſen 
die Letten an der Rigaer Front mit Truppen zu 
unterſtützen. 9— Die ſolgende gleichfalls ous Helſingfors ein⸗ 
gelauſene Midung ſieht mit der vorſtehenden in 
unlösbarem Widerſpruch: 

Eine Meldung aus Reval beſagt, daß ſeit 
Abbruch der Verhandlungen zwiſchen Eſtlond und 
Lettland eine ſtarke Svannung zwiſchen den 
Nachbarländern eingetreten ſei, ſo daß bereits 
Gerüchte von einem bevorſtehenden Kriege 
umliefen. Dieſe werden von letliſcher Seite de⸗ 
wentiert. Ein engliſcher Oifizier, Mitglied der 
Miluärmiſſion, hat einem Vertreter des Blattes 
Tallinateatoja“ in Reval erklärt. daß ſich die 

Vebungen zwiſchen Bermondt und den 
Verbandsmächten gebeſſert hätten und 
daß eine Verſtändigung nicht ausgeſchloſ— 
ſen ſei. 

Dieſe beiden Meldungen aus Helſingſors laſ⸗ 
ſen ſich, bemerlt hierzu das „Poſ. Tgblhe, nicht 
init einander vereinbaten, vielleicht ſucht England 
alle nordweſtruſſiſchen Staaten gegeneinander aus⸗ 
zuſpielen. Daß Volen und Leltland miteinender 
zegen Awalow⸗Bermondt einig ſind, ging ſchon 
aus früher veröffentlichten Warſchauer Nachrich 
ten hervor, erhellt aber noch aus ſolgender Mel⸗ 
dung aus Berlin: 

Nach einer Meldung des lettländiſchen Preſſe⸗ 
bureaus iſt der lettländiſche Außenminiſter Mehe 

rowicz aus Polen nach Riga zurückgekehrt und 
ſeine über Verhandlungen mit der polniſchen 

egierung folgendes mitgeteilt: Die Verhandlun 
gen haben zur Bildung einer lettiſch— 

oluiſchen „Entente Cordiale“ geſühtt. 
olen fſolge mit Enthuſiasmus dem leitiſchen 

Kampfe bei Riga. Die polniſche Regierung häbe 
den Letten Kriegs material geſchickt und Maßre⸗ 
8 gegen Bermondt getroffen für den Fall, daß 

ermondt eine Bedrohung Polens und Vernich— 
tung Leitlands verſuchen würde. Polen wünſcht 
eire enge wirtſchafliche Gemeinſchaft mit Lett⸗ 
lond, ein ſreies Traͤuſu für Polen nach den let 
tiſchen Häſen. Eine diplomotiſche Vertretung 
Joer werde dieſer Tage in Riga eintreffen. 

ußerdem werde in Riga eine higauiſch⸗letliſche 
Nilitärlonvention abgeſchloſſen werden. 

Finnlanoͤ kann nicht helfen. 
Wien, 6. Novenber. (GPat) 

Oas Korr⸗Vüro meldet aus Helſingfors: 
Ole finnländiſche Regierung liez dean General 
Budeniiſch die Mitteilung zugehen, daß Finn⸗ 
land ihm keine militäriſche Hilfe gegen die Bol⸗ 
ſchewiki gewähren kann, da es weder über das 
no wendige Kriegsmaterial noch ũber Geld verfügt. 

Sacharows Erfolge. 
Selſiugfors, 6. Nodember. (Pat.) 

Aus Omsk wird gemeldet: Sacharow hat an 
der Spitze ſeiner Arme⸗ in Richtung Kurgan, 
einem Städtchen, das 200 Meilen ſüdöſtlich von 
Tobolsk entfernt liegt, weitere Erſolge er— 
rungen. In den letzten Tagen vahmen ſeine 
Truppen fünf Stäbe und 2900 Soldaten gefangen 

and erbeuteten 19 Geſchüße, 40 Maſchinengewehre 
ſowie eine große Menge Kriegsmaterial. Koſalen⸗ 

Eine nene Gutente⸗-Rote 
an Deutſchlaud. 

Androhung ſchäãrf ſterStrafmaßregeln. 
Berlin, 6. November. 

In Berlin traf eine Ententenote ein, die 
wegen Nichterfüllung der Waffen— 
ſtilIFandsbedingungen eine Reihe von 
Straſbeſrimmunden ausftel und ſür den Fall der 
Weigerung Zwongswaß nahmen androht. 

Die Note verlangt u a. die Ablieferung 
einer Anzahl von Docks, von ihren 
müſſen etwa 75 Prozent mehr als 10000 To 
aroß ſein. Das geſamte Material muß an Ort 
ond Stelle abgeliefert werden. Ferner wird in— 
nerhalb 10 Tagen die Uebergabe einer genauen 
Liſte aller Schwimmoecks, Sch vimmkräne, Schlep⸗ 
per und Baager, die deuiſches Reichseigentum 
ſind, verlangt. Dann ſollen die Oſfſiziere und 
Mannſchaften der in Scapa Flow verſenkten 
Kriegsſchiffe, die jetzt von den alliſerten und aſſo 
züerten Hauptmächten feſtgehalten werden, außer 
abgeſehen denen, deren Auslieſexung im Act. 228 
des Friedens vertrages vorgeſehen iſt, ſpälteſtens 
nach Erfüllung der oben erwähnten Bedingungen, 
nämlich Ablieſerungen und Emreichung dec Liſten 
durch Deulſchland, heimgeſchafft werden. Deutſch⸗ 
land ſoll ſich weiter verpflichten, innerhalb 
10 Tagen abzuliefern: Maſchinen und Moiore 
der Unterſeeboote 137, 133 und 150, 
ferner drei Motore des Unterſeebootes 146, als 
nachmalige Eniſcheidung für die in der Nordſee 
zerfiörten Unterſeeboote. Ferner ſoll ſich Deutſch— 
land verpflichten, den alliierlen und aſſoziierten 
Regierungen den Wert des nach neutralen Län⸗ 
dern ausgeführten Luftfahrzeuginaterials gemäß 
Entſcheidung und Abſchäßunz durch den in 
Artikel 210 des Friedens vertrages vorgeſehenen 
Luſtfah überwach ungsausſchuß zu zahlen. So⸗ 
fern Deutſchland dieſen Verpflich— 
tungeninden bezeichneten Friſten 
nmicht nachkommen ſollbte, behalten 
ſich die alliierten Mächte vor, elle 
militäriſchen und anderen Zwangs— 
maßnahmen zu ergreifen, die fie 
für angezeigterachten. 

Soweit die Berliner Preſſe zu der neueſten 
Ententenote bereits Stellung nimmt, äußert ſie 
unverhohlen ihr Befremden über die neuen 
Forderungen und Drohungen. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Genf: Im 
Anſchluß an die Beratung der Vertreter der 
Großmaͤchte in Paris teilen die franzöſiſchen 
Zeitungen mit, daß ein Protokoll aufgeſetzt 
wurde, das der deutſchen Regierung zur Unler⸗ 
zeichnung unterbreitet werden ſoll und beſtimmt 
iſt/ zu verhindern, daß die Bedingungen des 
Waffenſtillnandes, die noch nicht erfallt ſein 
ſollen, durch das Inkrafttreten des Friedensver⸗ 
nages hinfällig we den. In dem Protokoll ſoll 
Deuiſchland anerkennen, J. daß es eine Kom⸗ 
penſalion ſchulde, für die vor Scapa Flow ver⸗ 
erllen Schiffe, 2. daß ein Teil des im Waffen 
frillſtand feſtgeſetzten Eiſendahnmaterials nicht 
abgeliefert worden ſei, 8. daß Deuliſchland nicht 
die vollſtändige Zahl der Handelefahrzeuge aus— 
deliefert habe, beſonders die vo geſchriebenen 

Tankſchiffe, 4. daß Deulſchland Fahrzeuge an 
weutrale Mächte verkauft habe und 5. daß es 
ſich geweigert habe, die Liſten derienigen Titel 
und Werte abzuliefern, die die deutſchen Truppen 
aus dem beſetzten Frankreich und Belgien mit 
genommen hatten. Außerdem ſoll Deutſchland 
anerkennen, daß es ſeiner Verpflichtung, ſeine 
Truppen aus dem Baltikum zurückzuziehen, noch 
nicht nachgekommen ſei. 

Zu den Meldungen über das Zuſctzvrotokoll 
der Eatente wird noch m tgeteilt: Deutſchland 
ſoll in dem Protokoll, das der deulſchen Regie— 
rung in allernächſter Zeit zugeſtellt werden wird, 
auch die Ereigniſſe in den baltiſchen Probinzen 
und in Oberſchleſien als eine Ver— 
betzung des Waffenſtillſtandes durch 
Deutſchland aneikennen. Der Oberſte Rat 
hat beſchloſſen, die ſchärfſten Strafmaß-— 
regeln zu treffen, falls Deutſchland nicht in 
kürzeſter Friſt alle Foderungen erfüllt. Wahr— 
ſcheinlich werden dieſe Forderungen in Form 
eines Anhanges zum Friedensver— 
trage angeführt werden. 

Deutſch⸗polniſches Beamten⸗ 
ablommen. 

Berlin, 6. November. 
Die deutſch-polniſchen Verhand— 

lbungen ergaben bisher einen Bertrags- 
entwurf, wonach die deutſchen Beamten, auf 
deren Verbleiben die Polen großen Wert legen, 
vorläufig in den abzutretenden Gebieten ihre 
Aemter ſo lange beibehalten, bis ſie ſeitens der 
VPolen beſetzt werden. Durch mehrere andere 
Beſtimmungen ſollen die in den abgetretenen 
Gebieten zurückbleibenden Beanuen ſichergeſtellt 
werden. 

Zwiſch n Vertretern der Eiſenbahdirektionen 
Bromberg und Danzig und der polniſchen 
Regierung iſt zu Sicherung der Beamten 
ein Vertrag geſchloſſen worden. Einzelheiten 
ſollen einem ſpäteren Vertrag, der vach Jukraft⸗ 
treten des Friedensvertrages abgeſchlofſſen wird, 
vorbehalten bleiben. Wie Berliner Blätter be— 
richten, legt Polen Wert darauf, daß die Beamten 
in den abzutretenden Gebieten verbleiben Der 
Vorvertrag, der auf drei Monate abgeſchlofſen 
iſt, worauf dann der Hauptvertrag in Kraſt tritt, 
enthaͤlt folgende Punkte: Polen verpflichtet ſich 
keine Liquidalion des Vermögens der Beamten 
dorzunehmen, ganz gleich zu welchem Zeitpunkt 
die Beamten in den belreffenden Gebielen ange 
ſiedelt ſind. Daher dürfen auch ſämlliche die— 
amten, die nicht in dieſen Gebielen verbleiben 
wollen, ihre geſamſe Habe, auch Lebensmittel, 
mimnehmen. Die Beamten ſollen, ſofern ſie weiter 
ſür Polen Dienſt ſun wollen, geldlich nicht ſchlechter 
geſtellt ſein. Auch ein etwaiger Ausfaäll, der den 
deutſchen Beamten durch den Stand der polniſchen 
Valuſa entſtehen könnte, ſoll ihnen vergütet wer⸗ 
den. Beamte, die ihre Angehörigen und Habe 
bereits nach Deutſchland geſchickt haben und noch 
weiter in den beireffenden Gebieten Dienſt tun 
wollen, erhalten 25. v. H. Auſſchlag zu ihren 
Bezüugen. 

— — 

abteilungen, die zur Armee Sacharows gehören, 
overieren im Rücken des Feindes und verbreiten 
Vanik. Die Bolſchewili ziehen ſich in nordweſt⸗ 
licher Richtung zurück. 

Berlin, 6 November. GPat) 
Mit Vorbehalt werden in der Berliner Preſſe 

Nachrichten wiedercegeben, wonach in Brianst, 
dem lezten flart befeſtigten Ort auf dem Weg 
nach Mostkau, die Arbeiter in ſämtlichen 
Fabriken ſich weigerten, ſür den Bedarf des bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Heeres zu arbeiten Die Roten 
Truppen ſeien fieberbaft mit der Beſeſtigung der 
Stadt beſchäftigt. Die bolſchewiſtiſchen Zeitungen 
ſollen hiernach die Lage peſämiſiiſch auffaſſen. 
Es wird ſogar der, wenn auch nur verübergehende 
Fall von Moslau prophezeit. 

Stockholm, 6. November. GPat) 
Trotz di hat ſolgenden Befehl erlaſſen: Selbſt 

wenn eine vorübergehende Eroberunz Petersburgs 
den Verluſt ein'ger iauſend Arbeiter verurſachen 
ſellte, muß die Siadt mit allen Kräften verteidigt 

werden. Ulles iſt bereils vorbereitet; die Ver⸗ 
teidigungk maßregeln gehen ihrem Ende entagegen. 
In den nächſten Tagen erhalien wir neue Unler⸗ 
ftützung, welche uns das Uebergewicht über den 
Feino verſchafft. 

Proteſt gegen Bermondt. 
London, 6. November. (Pat.) 

„Temps“ berichtet, daß der Oberſt Duparquet, 
Chef der ſranzöſiſchen Miſſion in Riga, an deun 
Oberſten Bermondt ein Funkenlelegramm abge 

ſandt habe, in welchem er gegen das Bombar⸗ 
dementvon Rigaproteſtiert. 

Vertrag zwiſchen England und der 
noroweſtruſſiſchen Regierung. 

Berlin, 6. Nooember. (Pat) 
Das „Berliner Tageblatt“ erfährt aus Kopen⸗ 

hagen, doß zwiſchen England und der nordweſt⸗ 
ruſſiſchen Regierung (Judenitſch Lianoſo v) ein 
Vertraͤg geſchloſſen wurde. In London ſind Be— 
ſtrebungen im Gange, die UNnabhängigkeit 
der Utraine anzuerkennen. 

Turek, Wloelawet, Zdunska⸗Wola, Zaierz. 
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Das Verhältnis Polens 
zu Danzig. 
Warſchau, 6. November (Pat.) 

Der Ausſchuß, der die Grundſähe ſür das 
zukünftige Verhälinis der freien Stadt Damig 
zu Polen auszuarbeiten hat, hat mehrere Unter 
ausſchüſſe gebildet, die ihre Arbeiten bereits be—⸗ 
gannen. Der Verkehrsunterausſchuß enter Vor⸗ 
itz von Ludwig Spieß befaßt ſich mit einer 
Reihe von Fraen, die die Danziger Hä— 
fen und die Eiſenbohnverbindung beireffen und 
ſtellte feſt, daß im Sinne des Friedensvertrages 
dem polniſchen Staate das Recht der Benutzung 
des Hafens, der Docks, der Baſſins uſw. ohn 
jegliche Einſchränkung vorbehalten ſei. Die Anu—⸗ 
ſicht, daß die polniſche Regierung nur den Cha⸗ 
ralter eines Verwalters habe, eniſpreche nicht 
dem Geiſt und dem Wortlaut des Veririges. 
Mit einer Reihe von Rchien in dieſer Brie⸗ 
hung ſeien weitgehende Pflichten ena vecbunden, 
die die polniſche Regierung im Inſereſſe der 
polniſchen Staates und zugleich im Inlereſſe der 
Stadt Danag ausüben werdẽ. Witer bwurde 
feſtgeſtellt, daß alle Eiſenbahnen im Be 
reich der ſreien Stadt Danzig, mit Ausnahme 
der Straßenbahnen und der Lok lbahnen, unter 
polniſcher Verwaltung und polniſcher 
Aufſicht ſtehen würden. Damit ene weitere E 
wicklung der Eiſenbahnen ermöglſicht wird wird 
die Verwaltung der freien Stadt Danzig auf 
Antrag der polniſchen Regierung die notwendi— 
gen ußd geſetzlich berechtigten En ignungen vor⸗ 
nehmen, deren fipanzielle Regelung das poluiſche 
Schatzamt übernimmt. Eiſenbahnbaukonzeſſionen 
wird die polniſche Regi⸗rung Prioatpe ſonen und 
Geſellſchaften nach Maßgabe der Notwendigkeit 
erteilen. Auf die Stadt Danzig entfällt keine 
Verantwortung für die von den Deutſchen ver—⸗ 
urſachten Kriegsſchäden. Was die Kriegsverluſte 
der Danz'ger betreffe, ſo würde in dieſer Hu⸗ 
ſicht ihr Sachwalter dem Pariſer Euſſchädigungs⸗ 
ausſchuß gegenüber die polniſche Negierung ſen. 
Die Bürger der Stadt Danzig weden das Rcht 
der freien Schiffahrt auf der Weichel, dem Bug 
und dem Narew haben. Außerdem warden Fra— 
gen des Poſt⸗ und Telegraphenweſens des Hau—⸗ 
dels und des Gewerbes beſprochen. 

Dieſer Tage traf in Warſchau eine Gruppe 
Danziger Kaufleute und Juduſtriel— 
lher ein, beſtehend aus 10 Deutſchen und 8 Bo⸗ 
leu. Der deutiſche Teil der Delega ion ſteht der 
Kommerzienrat Wiler, die poluiſche Delega⸗ 
tion beſteht aus Arbeitervertretera. Im Lokalt 
der Handelsbank (Banku Handlowego) fand eine 
Konferenz unter Mitwirkang des Ponuch Dan ⸗ 
ziger Komitees ftait. Der Zweck der Reiſe iſt 
die Verſtändigung mit den poluiſchen Jaduſtriel⸗ 
len in verſchiedenen wirtſchaftlichen Fragen, zB. 
Warenumſauſch, Förderung decr polniſchen Ju⸗ 
duſtcie uſw. 

Die Verpflegungsdebatte 
im Sejm. 

Echluß des Sitzungsberichtes). 
Wie ſchon geſtern gemeldet, befaßte fich der 

Sejm am 6.d Ma in einer Sonderſitzung mit 
der Verpflegungsfrage. —* 

Nach Meinung des Abg, Geifllichen Luto⸗ 
ſlawſſki ſei die Urſache der Verpflegungsſchwie⸗ 
riateit auch darin zu ſuchen, daß man kein Ma⸗ 
terial zur Unterftühung des Rettungsprojekts be⸗ 
ſitze; es fehle eine gute Statiſtik. Vor allem 
müſſe Geireide aus dem Aus ſande bezogen wer⸗ 
den. Man müſſe die private Unternehmungeluſt 
in der Landwirtſchaft und Jaduſteie fördern. 
Ferner wendet ſich der Redner gegen die 

„Spekulanten und Streiks Die exrſte 
Bedingung einer güuſtigen Entwicklung iſt die 
wiriſchoftliche Freiheit. Die andauernden Streils 
ſiad eine Vergewaltigung dieſer Freiheit, Die ſo⸗ 
raliftiſchen Abgeordneten beſtritten oftmale, daß 
ſie Anhänger eines allgemeinen Sireils waren 
oder ſeien. Der Aufruf an die Arbeiter im Dom⸗ 
browaer Baſſin, der während des drohenden 
Agrar⸗ und Eiſenbahnerſtreks erlaſſen wurde, 
endet mit der Loſung: Es lebe der General⸗ 
ſtreit Dieſen Aufruf unterſchrieben wicht Bolſche⸗ 
wikt, ſondern die ſonaliſtiſchen Abgeordneten T. 
Areiszewſti, W. Gemboret und K. Puſal. (Stum⸗ 
men: Hört! Hört! Bolſcheweki!l Schandeh Die⸗ 
ſer Art Tätigkeit iſt auf die Vernich unz des 
Staates und ſeiner Unabhängigkeit gerichtet. Der 
einzige Ausgang aus dieſecr wirtſchaftuichen Lage 
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iſt die Beſtätigung einer Regterung, die in der 
rivaten Iniliative eine wirkliche Föcderung des 
oh ſtandes des Landes ſieht, einer Regierung. 

— und Uebergriffe zu verjfolgen 
weiß. 

Der Eiſenbahnminiſter Eberhardt wi— 
derſpricht der Behauptung, daß auf der Eiſen⸗ 
bahn ein Choos herrſche und in Slalmierzyee 
ür 500 000 Mark Kartoffeln verfault ſeien Die 
iſenbohn hat alles getan, was ſie konnte. Wenn 

ſ8 die Produkte in einer und die Konſumenten 
n einer anderen Geſend des Landes befinden, 

hängt alles von dem Transport ab. Mit den 
geringen Mitteln, die wir beſitzen, können wir 
nur die unerläßlchſten Bedürfniſſe des Landes 
decken. Ein Zeugnis ſür die gewiſſenhafte Ar— 
beit unſerer Eiſenbahnen iſt der Unſtand, daß 
bei den geringen Muteln, die wir beſitzen, im 
Laufe von 2 Monaten 15000 Waggons Kohle 
und 10000 Waggons Kartoffeln befordert wur— 
den. Auß erdem wurden noch Kohlen nach Poſen 
und Kartoffeln nach den Geenzgebleten ſo vie 
nach Oſtgalizien geſchafft. Als wir die Eiſenbah 
nen üͤbernahmen, war ihr Ziſtand kruiſch. Heszte 
hat ſich der Stand gebeſſert. Den Eiſenbahnen 
werden jedoch Aufgaben geſtellt, die ihte Kräfte 
Aberſteigen. Gegenwärtig, im Herbſt, müſſen wir 
die Sommerovorräee an Kohlen und Kartoffeln 
befördern. Dies alles von eiger Grenze zur an 
deren, Tauſende von Kilomelern weit Es muß 
unbedin t ein Apparat eingeführt werden, der 
den Verbrauch nomiert. Wenn dies gelan iſt, 
wird die Eiſenbahn ihrer Aufgabe gerecht wir⸗ 
den Der gegenwäſtige Trauspoct reicht zur 
Deckung der Bedürfniſſe von 50 pgt. der Be— 
völkerung. Der freie Handel muß mit dem freen 
Trausport in Verbindung ſtehen. Die Eiſenbahn 
benötigt jedoch eines normierten, planmäßigen 
Transpotts worauf ich die Aufmekiamlkeit lnke. 
Davon, daß in Skalmierzyce 500000 Korzec 
Kariceffeln verſault ſein ſollen, weiß ich nichts. 
50 Waggons wurden in eine Sirup abrik⸗ gelie⸗ 
ert. Wenn die 500000 Korzec Kartoffeln ver⸗ 
ault wären, hätten wir es erfahrea. Es iſt je— 
och keine Schadenerſatzforderung eingelauſen. 

De halb weiſe ich dieſe Beſchuldig ung zurück. 
Abg Breſinſki greift die Aahänger des 

freien Handels in ſchäcſſter Weiſe an und be— 
lonß, daß die Landleute ſich nach keinen Geſetzen 

richten wollen. Im Namen ſeines Klubs ſpricht 
er jür eine Sequeſtrierung. 

Abg.Chaniewſki kritiſiert die Tätigkeit 
des Approdi alionsminiſteriums und der gonzen 

Kegzieraug in der Verpflegungsſfrage und ſtellt 
feſt daß gegenwärlig nach den lraurigen Erſah— 
rungen die ganze Bevölkerung den freien 
Handel ſordert, der jedoch begrenſt werden 
muß. Begrenzt werden maß haup ſachlich der 
Verbrauch und die Art des Verbrauchs. Die 
Fuulerung des Viehs min Getreide müſſe verboten 
werden. Der Redner kritiſiert die einzelnen Punkle 

des Geſetzyrojeklis der Kommiſſionsmehrheit. Er 
ertlaͤrt, daß die größeren Beſitzer nach Beſriedi 
gunz der eigenen Bedürſniſſe ales übuge abgeben 
werden und keine Ueberlaſſung der Reftbeſtände 
ür den ſreien Handel verlangen. Sie widerſetzen 
ch jedoch Forderungen, deren Erfüllung unmög⸗ 

lich iſt. 
Der Verpflegungsminiſter Sli— 

winſki bitiet das Haus üm Unterſtuguag ſemes 
Wutſchafle planes, den er feſtzuſetzen beab ichtigt 
Danach erklärt er, daß wir dank den guten Ernten 
im Peſenſchen und den benachbarten Gegenden 
genügendGetreide beſitzen und ſährt 
ort: Tohtzoem ſiehen wir vor der traurigen Tai⸗ 

3 daß in größeren Städten und Fabritzentren 
Hunger und Eiend herrſcht. Der einzige Grund 
dafüt iſt gegenwaäͤrtig der Mangel an Trausport 
wmilteln. Das erſte, was wir vorſchlagen werden 
und wojzu der Verkehrsminiſter bereits ſeine Ein 
willigung gegeben hat, wird die Emſtellung des 

Vaſſagierverkehrs ſein, oder wenigſlens eine Eru⸗ 
ſchränkung desſelben bis auf ein Minimum. Da— 
durch würden eine bedeutende Anzahl Lomotiven 
frei werden. Außerdem wurden mir eine gane 
Reihe anderer Traaspoctmittel verſorochen, wie 
Laſtautos und Bidung ſozgenannter Rettuͤngszüge 
Gegenwärtig ſind unz bereits 6 Rettungsé züge 
verſprochen worden. Spuͤter wird man miehr er— 
reichen können. Nutzen ziehen werden daraus vor 
allem Fabrikszentren und größere Städie. Meine 
Behauptung, daß wir uns im Lande helijen koͤn— 
nen, beruht auch dacauf, daß das Aporoo ſatons— 
miniſterium mu der gebotenen Vocſicht aus dem 
Auslande die Getreidemengen bezuhen kann, die 
uns unbedingt notwendig ſind. Ich betone, daß 
der Ankauf im Auslandeſchnell— 
ſtens ſtattfinden muß, da die Preiſe dort 
dauernd ſteigen. Weiter erklärt der Miniſter, 
daß er auf dem Standpunkte der Kommiſſions— 
mehrheit über den ſreien Handel ſtehe, da trotz 
des beſten Willens der Regierung eine gänzliche 
Sequeſttierung gegenwärtig nicht ausgefühct wer— 
den tönne. Dies ſei die einzige praltiſche An 
Icht. Der Aporodiſationsmmiſter iſt dazu da, 
am das Land za ernähren, nicht um theoretiſche 
Frazen zu erörlern. 

Der Miniſter erklärt, daß er zu dem Projelte 
der Kommſſion ege Aenderungen rein' prab— 
uiſcher Natur eingeb äacht habe, die er in der Kom— 
m eſſion beſprechen werde, uad ſchlägt vor,- vo⸗ 
läufig die wahrend der Sitzung ſtark kruiſierte 
Tabaͤle aufzuheben. Der Miniſter weiſt darauf 
hin, daß der Arbeiter möglichtt oiel Arbeit leiſten 
müſſe, ebenſo dürfe die ſtäduſche Inſelligenz nicht 
durch Hunger gequält werden. Er biltet ſeine 
Anträge der Kommſſion zu überweiſen, und be— 
mertt nochmale, das ſie nur zur Abkürzung der 
Formauitalen dienen, denn der Approviſatione⸗ 
miniſter müſſe ſchnell arbeiten und konne ſich nicht 
unmer durch verſchiedene gemiſchte Kommiſſionen 
auſhalten laſſen. Wenn es in der Kommiſſton 
zu einer Einzung kommt, ſchließt der Miniſiec, 
dann wird die Approoualionsſrage gelöſt ſein und 
wir werden zur Tat ſchreiten können. Darum 
geht es dem Mmiiſterium haupltſächlich. Cauter 
Beifall.) 

Auf Antrag des Berichterſtatters Grzendzielſki 
werden die von der Regierung eingebrachten 
Aenderungen der Kommiſſion überwieſen und die 
weitere Aueſprache über die Approoiſationsfrage 
vertaet. 

Nächſle Sitzung Freitag, um 44,, Uhr nach 
miltags. 

Tokales. 
L0d z3. den 8. November 1910. 

An unſere Freunde. 
Dank der Intervention des Sejmabge— 

ordneten Herrn FJoſeph Spickermang, iſt 
gemäß Verfügung des Miniſteriums des 
Janern vomn 28 Olktober d. J. unter 
Nr. B. P. 313601/2 B. C. 7380/5/19 die 
Beſchlagnahmeder,LodzerFreien 
Preſſe—aufgehoben. 

Die Bezieher der ‚Lodzer Freien Preſſe““ 
erhalten dieſe wieber regelmähßig zuge⸗— 
ſandt. Ihr Bezugspreis iſt: In Lod; und 
unãchſte Umgegend wöchentlich 1M 60 Pfg. 
und monatlich 6 M50 Pifg. Durch die 
Poſt bezogen koſdet ſie 7 M. 50 Pfg. 
monatlich. 

Verlag und Schrifileitung. 

Balel Sau al⸗Corittend far unſece 
Kinder Die amerikaniſche Rettungsgeſellſchait 
wandie ſich, volniſchen Biällern zufolge, an den 
polniſchen Reich ausſchuß für Kmderſchutz mit 
der Erklärung, daz ſie beabſichtige, die Kinder 
in Polen, hauplſächlich in den Rindzebieten. mit 
Weihnachtsgaben zu bedenken. Zvecks Beſpee 
chung der Durchführung dieſer Aufzabe fand im 
Lolale des Reichsausſchuſſes in Warſchau eine 
Verſammlung ſtatt, an der Vertreter der Mint 
nerien, des Haupthilfsausſcheſſes, des polniſch n 
Schulvereins, des Weißen Kreuzes und Sejn 
abgeordaete teilnaymen. Es wurde u a. be— 
ſchloſſen, den Stausch f, den Sej amarſcheill und 
Herbert Hoober zu bitien, die Schatz ſerrſch ift über 
die Verteilung zu übernehmen. Ale chr ſtlichen 
Kinder ohne Unterſchied des Glaubens ſollen 
dieſer Freude teilhafttz werden. Die Allerärm ten 
ſollen Eſſen, Andenken und Kleider erhalten, ſo⸗ 
jern ſich dieſe Ggenſtände in genüzender Menge 
anſammeln werden. Faͤr alle Kinder werden 
Weihnachtsbäume und Keippen geſchmückt und 
an ſie Geſchenke und Bicher in poln ſcher, ruſ 
ſiſcher, weißruſſiſcher. ratheniſchet, deuͤtſcher 
u. ſ. w. Sprache verteilt werden. 

Vier Milllarden Frants in Gold Laut 
ungeſährer Berechnung hat der polniſche Staot 
für die von Orſterreich und Deutſchland über— 
nommenen Staatsgüter, dem „Kujer Warszawſki“ 
zuſolge, gegen 4 Milliarden Franks in Gold zu 
zahlen. 

Vom evangeliſchen Lehrerſeminar. Im 
2. Termin haben ſolgende Tamen und Herren 
die Lehrerprüfung beſtanden und das Lehrer 
zeugnis erhalten: Latike Siegmund aus Konſtan⸗ 
iynow, Braun Edmund aus Puſtikowa Gura 
Kreis Lenczyca, Biaun Elſe aus Wloelawek, 
Bunn Helene aus Lodz, Domin Johann aus 
Kamionka, Kreis Rypin, Foth Maita aus Rem 
bowo, Kreis Plock, Hein Aloin Oteg aus Bo— 
rowo, Krels Brzeziny, Hiller Guſtav aus Rach— 
nuwek, Kreis Kolo, Schilling Emil aus Rypin, 
Schindler Hulda Eugenie aus Lod;, Schaltz 
Eluſabeth aus Grabieniec, Weber Rudolf aus 
Wygorzele, Ke. Leneyea, Hahn Lydia aus Lodz, 
Pahl Helene aus Lodz, Funke Margartete aus 
Zgierz, Beutler Julius aus Dombrowo, Kreis 
Kolo. Die drei letzten Damen haben ſich nur 
emer Ergänzunge prüfung in den pädazogiſchen 
Fächern zu urlerziehyen brauchen, da ſie die eat— 
ſpechende Vorbudaung bereis erreicht und die 
gehörigen Zeugniſſe vorgelegt haben 

Trauung. Heute um 36 Uqhr abends fin⸗ 
det in der St. Trinitatisltirche die Trauung des 
in Lodz allzemein bekaanten und geſchähtten 
Bantbeamten aus Wioclawek Herrn Hugo 
Alxander Kuß mit Fraulein EUa Poſtheb 
ſiact Wir wunſchen dem jangen Paare viel 
Sonnenſchein auf ihrem ferneren gemeinſamen 
Lebensweg! 

Der erſte Geſelligkeitsabend der „Freien 
Büͤhne“ findet heute um 8 Uhr abenos im 
Vrainslokale, Podlesnaſtraße 1l, ſtatt. Im Pro 
aramm: humormiſche Vortäze, Anſprachen und 
Rezitalionen. Hoffeatlich werden ſich die Freunde 
und Gönner der „Freien Bühne“ zahhkeich ein⸗ 
finden. Der Eintrut iſt frei. 

Die Feſiſigung der Stadtverordneten. 
Wie wir bereus berichtet haben, findet am 9 No— 
vember l. J, um 4 Uhr nachmittags, im Saale 
der Stadtoerordnetenverſammlungen zut Feier des 
Jahrestages der Befteiung Polens von der O— 
ſupation eine Feſtſitzung ſlſatt. We uns die 
Letung der Stadtiverordnetenverſammlung mit— 
teilt, werden fur ſie keine Eintutiskarten direll 
ausgegeben. In nur beſchränklec Anzahl ſind ſie 
den Fialtionen der Stadiverordnetenverſammlung 
zur Vertelung unter den Wahlern zugeſandt 
worden. 

Förſters Hannchen. 
F Koman voon W, Norden. 

¶ 4 Fortſetzung) 

Graf Max wies ein ſolches Anſinnen entſchie⸗ 
den zurück od wohl er füc den ehrloſen Pairon, 
ben er leider Bruder nennen wmußte, längſt nichts 
mehr an brüdeelicher Zaneizung empfand. 

Im übrigen ſollte Peterſen ürilte dabei blei⸗ 
ben, nicht mehr zu bewilligen, als ihm Max von 
Lindenhoͤfen votiert hatte, und etwaige alarmi⸗ 
rende Nachrichten über Arlur melden. 

Graf Mox ſchien einen Herzenskummer mit 
ſich herumzuttagen. — 

Er liebte Wera, die geſchiedene Gattin ſei⸗ 
nes unwürdigen Bruders. * 

Nicht erſt aus jüngſter Zeit datierte dieſe 
Reigung, welche er vergeblich aus ſeinem Herzen 
zu verbannen ſuchte. 

Die beiden haͤtten ſich ſchon früher gekannt, 
und vielle cht waͤre es gar nicht zu einer Heirat 

Weras mit dem damaligen Majoraisheirn Ar⸗ 
tur gelommen, wenn Graf Max nicht ſo lange 
über ſeine innerſten Empfindungen geſchwiegen 
und zugeſehen häite, wie ſich der raſcher zugrei 
ſende AÄrtur der Baroneſſe Iſenhauſen näherte. 

Wera ſelbſt hoffte vielleicht auſ Mox von 
Lindenhofens Erllärung. Eine ſolche blieb aus 
und ſo wies die junge Dame gewaltſam den er⸗ 
flen Lieblingẽgedanken von ſich, die Braut des 
Grafen Max werden. 

Daſüur betz Artur alle Minen ſpringen; nie⸗ 
mals war er o lieben vürdie, ſo edelſinatg, wie 
zur Zet ſeraer Verbung am Wera. 

Selbſt die alte Baronin Iſenhacnſea liß ſich 
soun Arturs Manteren blenden. 

Da es dann auch noch den Anchein halte, 
als unterſtütze Graf Max dieſe Werbang ſeines 
Bruders, ſo gewöhnte ſich Wera aa Artur. Sie 
begann ihn lanaſſam zu achten und zu lieben. 
Grat Max erſchien ihr wie ein treuec Freuad, 
ein Bruder. 

Und dann folgte die Vermählung. 
Graf Max verſenlte den letzien Reſt ſeiner 

Hoffnungen in die Tieſe ſeiner Seele 
Er hatte nur noch den einen. heißen Wunſch, 

Wera möge mit dem Bruder über alles glücklich 
werden. Er gab ſich jedoch auch das Verſpre⸗ 
chen, über das Glück der von ihm Geliebten zu 
wachen. Wir wiſſen, wie es kam. 

Daß Geaf Max viele Herzenskämpfe mit ſich 
ſelbſt während all dieſer ſchlimmen Zeit aus—⸗ 
ſocht, braucht nicht beſon ders erwähnt zu werden. 

Und nun war die Scheidung ausgeſprochen, 
Wera wieder freil Von dieſer Siunde au er— 
wachte in der Bruſt des Grafen wiederum die 
ſchlammernde, heiße Sehnſucht vach dieſem Weibe, 
welches er einſt freiwillig dem Bruder überließ. 

AÄber er drängte das alles enthüllende Wort 
auch jetzt noch zurück, ſo oft es ihm auf die 
Lippen irat, wenn er mit Wera zuſammen kam, 
was nicht allzu oft geſchah. 

Durſte er jetzt, unmittelbar nach der Schei—⸗ 
dung, ſich dem geweſenen Weibe ſeines Bruders 
in Liebe nähern? 

Die Geſellſchaft hätte ihn und Wera ver— 
dammt, ja, gewe den Verdacht aufa⸗eworfen. er 
habe ſich nur de halbb der um ihr Släück belro— 
gegen Frau vor und während der Scheidung ſo 
dam angenommen, weil er ſelbſt Abſichten auf 
den Beſitz derſelden haſte 

Dies durfie nicht ſeias, ſchon um Weras 
villen nicht. 

So mußte man abwarien, bis die Zeit ihre 
heilſame Wukung ausgeübt hatte. 

Und vielleicht hätte Graf Max ſein Geheimnis 
doch noch verralen, vielleicht an dem Abende, an 
welchem ihm Wera miteilte. daß ſie mit der 
alten Baronin eine längere Reiſe nach dem Süden 
antrete — in ſolchen Stunden brechen ja ſelbſt 
die verborgenften Empfindungen der Menſchen, 
die ſich lieb haben, gegen alles Wollen heroor — 
wenn Wera durch ihr Benehmen diesmal nicht 
ſelbſt den Grafen zurückgeſchreckt hätte. 

Sie war von Iſenhauſen im Wagen mit der 
Baronin Muller herübergelommen, um ſich zu 
verabſchieden. — 

Er wußte es ſchon den ganzen Tag, denn die 
Damen halten ſich angemeldet, und kämpfle mit 
dem Entſchluſſe, Wera den Zuſtand ſeines Hr 
zens doch noch zu geſtehen. Die Uaterhaliung 
war nicht flott vor ſich gegangen, ſie ſtockte öfter. 
Selbſt die alte Baronim fühlte ſich beengt. 

Es war ja ohnedies kein angenehmes Em— 
pfinden, hier im Schloſſe zu weilen, in welchem 
Wera als Herrin fungierte, in welchem ſie aber 
auch die tiefſte Demuligunz erlebte 

Dann waren Giaf Max und Wera eine Zeit⸗ 
lang allein. 

Es war bereits Auftrag gegeben worden, den 
Wagen zur Rückſahrt nach Iſenhauſen vorfahren 
zu laſſen. 

Graf Mox ſprach von der arbeitsreichen Zeit, 
die ihm jetzt bevorſtehe, der er ſich aber gern 
unterwerſe, wenn er nur die Gewoßheit erhielte, 
einſt zu eigener, innerer Befriedigung zu gelan⸗ 
gen, die Schauen zu verwiſchen, welche hier auf 
dem Sch'oſſe lagerten. 

Sie blckte ihn offen an und ſagte halblaut: 
„Wer anders als Sie wäre der Mann, 

Reſormattonsſeter anf dem vanse. Herk 
ba tor Schmidt WPabianice) wird auf dem Lunde 
fylgende Reformatisnsſeiern abhalten: Am 11. 
Nooember, Dienstag, um 6 Uhr im Beihrus zu 
en Rok eie, am 12. November, Mittwoch, um 

b Uhr bei H Gnauk in Ruda, am Ddonmerstag, 
den 14. Nobember, im Bethauſe Sſa o va-Gura 
und am 15 Novenber, Freitag bei Herrn Beil⸗ 
tein in Chociano wice. Alle dieſe Gottesdienſte 
fladen um 6 Uhr ſtitt. 

Staats zuſchüſſe für Geſundhelsanſtal⸗ 
ten. Das Geſundheitsminiſterium teilte ducch 
Rindſheeiben mit, daß das Etatsjahr des Mi— 
n ſteriums mit dem L. April 10920 ſein Ende 
almeint. Zwecks Aufſtellunz des neuen Wirtſchaſts— 
plaes haben di⸗ Geſellſchaſten. die vom Mini— 
ſtecium Uaterſtühungen beziehen oder ſich dacum 
bemühen, die diesdezüglichen Antcätſe bis zum 
15. Imuacr 1920 einzur⸗ichen, da ſie ſonſt der 
Unteiſtüßzung verluſtig gehen werden. 

Ungehinderte Ausſuhr des Bermögens 
der Polen aus Deulſch⸗ Oeſterreich. Einem 
Bericht der Pola. Tel.⸗Agentur zufelge, hat die 
Kommiſſion zur Regelung der Vermögensfrage 
der poln ſchen Biirger in Wien, an deren Spitze 
Dr. Twart o vſki ſteht, mi der deuiſch öſter⸗ 
reich ſchen Regierung ein Ablommen geiroffen, 
wonach den polniſchen Bürgern die ſreie Aus—⸗ 
ſuhr ihres Vermözens aus Deuiſch Oeſterreich 
nach Polen zugeſichert wird. Der Eutwurf 
wurde der poluiſchen Regierung zur Beſtätigung 
unſerbreite, die ſchon in den nächſten Tagen zu 
erwarten iſt. Dadurch iſt Hoffaung vorhanden, 
daß ſchon jetzt die Fieigabe der in Deutlſch— 
Oeſterreich beſchlagnahmten Vermögen der pol— 
niſchen Bürger erfolgen wird. 

125 000 Mark für arme Juden. In der 
voxgeſtrigen Sizung des Lodzer jadiſch amerika⸗ 
niſchen Zentral⸗Hilfskomitees gelangten wiederum 
125 000 Mark zur Verteilung. Es erhielten u a. 
der juüdiſche Wohliätiakeilsoerein 24000 Mark, 
die Berufevereine 12200 Mark, das Arbeiler⸗ 
heim 3200 Mark der Handwerlecrausöbdb0 Mark, 
„Bikur⸗· Cholim· 2500 Wart. 

Ausländiſche Apothekerwaren. Zwecks 
Herabſetzung der Preiſe fur Arzneien hat das 
Geſundheitsminiſterium ſeiner Zeit eine größere 
Sendung Apothekerwaren aus dem Auslande 
eingeſührt und dieſe unter den Apotheken ver—⸗ 
teit bei gleichzeitiger Verringerunz der Preistoxe. 
Angeſichts der guten Erſolge dieſer Maßnahme 
hat das Miniſterium weilere Beſtellungen auf die 
notwendigſten Apothekerwaren gemacht. Die erſte 
Sendung iſt bereits wieder eingeiroffen und ent⸗ 
hält: Rzinusöl, Oel für Heilzwicke, Leinöl, 
Schwefel, Borſäure, hygroſtopiſche Watte und 
ebenſolche Gaſe. Die Verteilung dieſer Arznei⸗ 
mittel wurde der Warſchauer Apothekerkooperative 
übertragen. 

Poſtnebenſtellen Die Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenbehörde beſchloß die Eröffnung von Hilfs- 
anſtalten, ſogenannten Poſtagenturen, in den 
dicht bevölkerten Ortſchaften. Derartige Agen⸗ 
turen werden auf Anttag der Gemeinderäte, ge⸗ 
ſellſchaſtlicher Inſttutionen und Prioatperſonen 
ins Leben geruſen werden. Zur Beſcetzung dec 
leilenden beſoldeten Stellen ſind vor allem Kriegs⸗ 
verletzte oder Poſtbeumtenwüwen auserſehen. 
Bewerber können ſich im Präſidium der Lodier 
Poſt⸗ und Telegraphendirektion zwiſchen 9 Uhr 
früh bis 3 Uhr nachmittags melden. 

31 Scharlachſälle in der Woche. In 
der Zeit vom 26 Ottober bis zum November 
regiſtcierte das Geſundheitsamt des Lodzer Be⸗ 
zicts folgende Fälle anſteckender Krantheiten: 
Flechtyphͤs 25 (11 Männer, 14 Ftauen, 16 
Cariten, 9 Juden); Bauchyphus 10 5 Maänner, 
10 Frauen, 8 Chriſten, J Jaden); Rackfallfieber 
3 61 Mann, 2 Frauen, lChriſt, 2 Ju ſen) 
Ruhr 16 (12 Männer, 4 Fcauen, 6 Cäariſten; 

alles wieder gut zu machen, was hier verbrochen 
wurde l 

Sie hatten das trauliche „Du“, wilches ſie 
früher im Verkehr miteinander benützten, ſeit 
längerer Zeit abgelegt und noch nicht wieder an⸗ 
genommen. 

Der Graf trat dicht au Wera herau. 
Sie ſtand am offenen Fenſter und blickte auf 

den im ſanſten Winde wogenden Park hinaus. 
„Könnie ich auch Ihnen den Frieden des 

Herzeus wiedergeben, Wera?“ ſagte er leiſe. 
Sie mußte das Beben ſeiner Stimme hören, 

den Ton der Liebe, der ſeine Worie durchdraug. 
Doch ſie wendete das Geſficht nicht. Kaum daß 

ſich iht Buſen ſtärker hob und ſentte. 
VBielleicht durchkeeuzte fie gerade in die dieſem 

Augenblecke der Gedanke, daß es Geaf Max war. 
der ſie einſt aufgab. 

Eine feine Linie grub ſich um ihren Mund. 
Sie ſchwieg. 
Können Sie je vergeſſen, was Ihnen hier 

zugeſügt wurde an Enttauſchungen und Demg-⸗ 
uguugen ẽ“ fuhr er ſort. „Ich faſſe es ja wohl. 
daß eine ſo zartfühlende Nalux, wie Sie, um ſo 
mehr leiden muß!“ 

„Ich — hoffe, daß ich einſt vergeſſen kann, 
Graf Nax,“ exwiderte ſie nun ruhig. „Vergeſ⸗ 
ſen — und auf die unglückliche Eviſode meines 
Ehelebens einſt zurückblicken, wie auf das erſchat⸗ 
lernde häßliche Kap tel eines Buches. Und des⸗ 
zalb will ich eine Zeillang fort von hier. Nichts 
ſoll mich mehr an Lundenhoſen längere Weile 
erinnern, nicht der Weg drüben, der mich ebenſo⸗ 
gut hierher, wie nach Iſenhauſen bringt, nicht 
die alten Baumtron n, weiche mir beim Einzuge 
in den Park und das Schloß hier ein falſches 
Lied zurauſchien — nichts mehr!“ dociſ. f. 
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dert 10 quden); Scharlach 34(17 Männer, 17 Frauen, 
inde 23 Chriſten, 11 Juden Es ſiarben * P.rſonen); 
11. Diphleritis9 4 Maänner, 5 Frauen, 4 Chriſten, 
zu 5 Juden. Es ſtarben 2 Perſonen); Genick 

um — 3 (6 Männer, 3 Juden); eine Jüdm 
tag, arb am Kindbettfieber. An der Schwindſucht 
ura ſtarben 24 Perſonen. 

Sie 20 Gemeinden des Lodzer Kreiles, 
nſte einſchließlich der Stadt Zgierz, zählen 70058 

landloſe Einwohner und ürbeiter und 65602 
tal⸗ Landwirte, zuſammen 135 560 Einwohner. 

8 und 10 Fahre Zachthaus für Ban⸗ diten. Das Baſirks icht verhandelte am 
cne T. November gegen den 380)ährigen Pioir 

Kucharſki, den 26jährigen Stanislaw Pawlak, 
n den 34jährigen S anislaw Grabſki, den 28jährn 

en Wiadyslaw Pentelſti und den 341 bagen 
von aclaw Peatelſti, die ſäntlich des bewäaffeten 
der Ueberſalls aneklagt waren. 

Am 30. April 1919 abends 81, Uhr, traten 
ens in die Wohnng des Wejeiech Ochoͤckt in Mos— 
nem kuly, Gemeinde Dobra, Kleis Bezoziny, mehrere 
die unbelannte, mit Revolvern bewaffneie Männer 

rage ein, riefen der in der Wohnung anweſenden 
pize Familie Hände hoch!“ zu und forderten die— 
ſter⸗ Herausgade der Waffen und des Gildes. Darch 
ffen, Drohungen einge chuch ert, übergab ihnen de 
lus⸗ Frau des Ocheckt 1200 Maͤrk, eine Ur und 
reich Geſchmeide. Die Räuber gaben ſich jedoch damn 
vurf Richt zufrieden, banden beide Eheleute und deren 
ung Tochler, ſperrlen ſie in den Keller ein und ver— 
rzn xammelten deſſen Tür mit Brettern. Die Uebel⸗ 
den läter ducchſuchten hierauf das ganze Hius und 
tſch⸗ raubten Kleider, Wäſche und andere Shen im 
pol · Werte von 10000 Mark. Nach einiger gi 

verhaftele die Polizei den der Teilnah ae an 
der verſchiedenen Ueberſällen verdächtigen Pioc Ka— 

— charſti, in deſſen Wohuung 2 dem Ocheki ge 
rum dorige Anzüge vorzefunden wurden Keharſki 
18 geſtand ein, die Ta unter Teilnahme der ein— 
artk, gangs erwahnten Mithelfer begangen zu haben 
ler VDer Polizei gelang es, dieſer habhaft zu 
orl. werden. Vor dem Gericht geſtanden die Angeklagten 
ecks nur teilweiſe de Schuld ein, indem ſie ausführ— 
daßg beeeen ihre Opfer nicht bedroht zu haben. Die 
—* Aungeklagten wurden zum Verluſt der Standes 
87 rechte und (mit Ausnaͤhme des Pootr Kucharſti) 
duu s Jahren Zuchthaus verurteilt; Kucharſti er⸗ 
* hielt 10 Jhre Zuchthaus. 
— Nummer 67 des Amlsblattes iſt erſchie⸗ 
die wen. Es enthät eine Verordnung des Ver 
erſie ſſlegungs- uns Ackerbauminiſte iums betreffead 
— die Terminverlängerung üdbecr den Verkehe mit 
nöl, Saatgetreide eine Zratzoero daun des Arbets⸗ 
und wminmſeriums im Emvernehmen mit den Mun ſte⸗ 
ei⸗ rium für Hand lund In aſttie über die Au 
zitive wendung de Dekre's vom 23 Noemder 1918 
* bettr den 8ſtündiagen Arbeitsta in der Ziter 

ele⸗ 4— induſtrie, eine Jaſtruktion über die Aus heun; 
y der Lecordnung vom 8. Oktober 1910 Maunoe 
— Wolſki 225) betreffend die Aagelegenheit der 

—*— Zuſatzverpflegung für Arbeiter, eine Affſtellum 
* der im Kreiſe ſich befindenden Stand sämter, 

eine Stat ſtit über anſurckende Krankheiten und 
dee die Sterblichkeit in Lodz. 

egs⸗ —7 77 — 
Zür den polniſchen Nationalſchatz 

dier aiſt in der „Lodzer Freien Preſſe“ nachſtehende 
Uhzr Spende eingezangen, für die vir dan n 

von Herrn Zyzmunl Milczarek.. M. 83. 
In mit den übagen — —13 

nber —— Zuſammen M. Tos 
Be⸗ ** — 

ten: — Né Theater und Nonzerte. 
mer, Freie Bühne“. Die Leitung der „Freien 
eber Bauhnc? ſieht ſich leider veranlaßt, die für morgen 
m angeſagte Borftellung der „Verlorenen Ehre“ ab⸗ 
ſten; zuſagen. Wir kommen noch auf die Gründe 
— Dieſer plößlichen Abſage zurück.. 
chen Erika Morini⸗Konzert. Die junge be— 

gabte Geierin Frl. Er ka Morini tritt im näſh⸗ 
ſie Symphonie Konzerte am Montag, den 10. 

ſeit M., unter Leituna von Br. Szule auf. Das 
an⸗ Konzert Morini wird ohne Zweiſel der Hoͤhe 

puntt der laufenden Konſertſaiſſon in Lodz bil 
den Die in⸗ und ausländ ſche Kritik behauptet 

auf einſtimmig, daß Morini der weibliche Hubermann 
aus. iiſt. Erila Morini ſtellt ein Wander an Bravour, 
des Temperament und Elan dar. Das Konzert 

Morini wird ſicher das größſe Inteceſſe in un— 
ren lerer Siadt hervorrufen. Karten ſind bei Alfred 
aug. Sirauch, Daielnaſteaße 12, zu haben. 
daß Nachmittag⸗ Konzert. Man ſchreibt uns: 
8 Das vachſte Sonnt aas⸗ Nach mittag Koaert wird 
ſem dem Schaffen p. Tichritowiine vewidnet fein var Als So iftin tritt die Pianiſtin aus Krakau Frau 

Paola Großberg Goldman auf, die das Klabier 
and. konjert von Tich uikowſty mit Orcheſterbegle tung 

zum Vortrag bringen wird In Programnma 
* 7 5. Symphonie. Dirigiert Bc. Szulc Katten 
na⸗ ind bei Alfred Strauch, Dgielnaſtraße 12, zu 

wſo 

an Vereine u. Verſammlungen. 
geſe Deutſcher Lehrerverein zu Lodz Uns 
mes wird geſchrieben: Den Mitgliedern des Bereins 
hac vwird hierdurch mitgeteilt, daß heute, Sonnabend, 
des ⸗Am .7 Uhr abends in unſerem Lal⸗ in der 
chts Petrikauer Straße 243 unſere monatliche Voll⸗ 
zeile verſammlung flattfindet. Es ſtehen wichtige An—⸗ 
nſo⸗ gelegenheiten auf der Tagesordnung, und Herr 
uicht 2udwig Wolff wird einen Voctrag über das 
zuge Thema: „Cheorie und Praxis in der Arbeit des 
* Lehrers“ hallen. Um puünltliches Erſcheinen wird 

gebeten. 
J 

nachmittaz im Lokale der ehem. padagogſſchen 

Auf der Tagesoconang ſtehen ſolgende Angele— 

riffen ſogar den Kindern die Medailllons vom 

Gendarmeriewachtmeiſters Witkowſtli 

hracht werden. Der Angeklagt? ſaß auf dem 

diſten-⸗ 
N. M. Guterbaum, Pet 

Fabrik 
ritauer Straße Nr. 26. 

83052 

Verein jũdiſcher Schriftſieller und Jour⸗ 
naliſten. Dieſer Tage fand die allgemeine 
neralverſammlung des jüdiſchen literariſchen und 
journaliſtiſchen Vereins in Lodz ſtatt. Den Vor— 
ſitz führte Herr J. Riwkind. Im Laufe ſeines 
14 monatigen Beſtehens veranſta tete der Ver— 
ein u a. eine Rehe von literariſchen Abenden, 
gab ein literariſches Werk heraus, eröffaete eine 
Leſeballe und erteilte Geldunterſtütungen und 
zinsloſe Darlehen an ſeine Mitglieder. Aus dem 
Kaſſenberſcht iſt erſi hilich, daß die Einnahmen 
25 166 Maͤrk, die Ausgaben 24960 Murk be— 
tragen haben. Unterftützungen und Darlehen 
wurden auf die Summe von 6000 Mark erteilt 
In die Verwaltunz wurden gewädlt die Herren: 
J. Katzereleſon, H. Zytnickt, S. Silberzweig, 
Ch. Buyyſtowſtt, M. Brieiſteft, A. Wiener und 
S. Spiegel. 

Vertazte Verſammlung. Die General—⸗ 
verſammlung des Au ſchuſſes der Vormund 
ſchaſtsͤräte der ſtädtiſchen algeneinen Schuen, 
die auf den 5 Nodember anberaumt war, kam 
infolze Erſchinens einer nur gerinzer Anzazl 
von Mitgliedern nicht zuſtande. In zwiten 
Termin findet ſie am 16 Nooember un 3/, Uhr 

2 

Kurſe, Dzielnaſtraße 46 ſtalt. 

Aus der Heimat. 
Konſtantynow. Vom Tarnperein. 

Heute, Sonnaend, abends 7 Uhr, findet die 
uoliche Monasſiß ing des Turuoereins ſtatt. 

genheiten: T. Wihl eines Arsſchiſſes zur Rege 
lun des Ankaufs eines Hauiſes; 2 Zahlung der 
Auflagen und 3. Aaträje der Mitzlieder. 

Baͤkowiec Reformationsfeſt. Am 
Sonntag wird Her Piſtor Shenidt in der hie— 
ſigen Kirch⸗ vormittazs um , Il Uhr einen Re— 
fo mationsfeſtgortesdienſt und hl. Abendmahl ab— 
hallen. 

RAaubüberfälle. 
In Borki, Kreis Kielee, überftelen 10 mit 

Revoloern bewaffgete Banditen das Haus eines 
Landwirts, verwundeten dieſen ſch ver. verprü— 
gelten die übrigen Sawohner und raubten 800 
Rubel. — Im Dorfe Ooatowiee Muarowana 
Kreis Jendrzejow, wurde das Gut von Henryk 
Rozyckt überfallen. Die Räuber bedrohten ſämt 
liche Anweſenden und durchſuchten von 6 Uhr 
abends bis 1Uhr nachts alle Räumlichkerten 
nach Wertſachen. Herauf ließen ſie anſpannen 
und fuhren mit den geraubten Sachen davon — 
Mit Revolvern bewaffnete Bandten überfielen 
das Gut von Wladislaw Wielom ejſki im Dorfe 
Przemody, Kreis Jendrzejow, und raublen es 
gänzlich aus. Die Benditen, 9 an der Zahl, 
eßen einige tauſend Kronen mit ſich gehen und 

Halſe herab. Der Geſamtſchiden beträgt 
200 000 Kronen. Die Banditen aſen, tkränken 
und tanzten während des Raubes. — Das Gut 
in Serkowice, Kreis Olkasz, dem Kazimierz Herz 
gehöig, wurde von 15 Banditen überfallen und 
vollſtändig ausgeraubt. 

Sofort nach den im Kreiſe Jendrzejow er— 
ſolgten Ueberfällen wurden Hausſuchungen vor 
genommen, während welcher die bei Wielowiejſki 
in. Przewody geraubten Sachen geſunden wurden. 
Hierbei eniſtand eine Shießerei, während der 
eine Bandit getötet und ein zweiter er— 
griffen wurde. — In Mecizoſc, Kreis Kielee, 
drangen 3 Bandilen in das Haus der Marianna 
Jdynakowa ein und forderten die Herausgabe 
don 20000 Mark, die ſie unlängſt ſüt den Ver— 
kauf enes Grundflückes erhalten hatte. Da die 
Banditen das Geld nicht finden bonnten, ver⸗ 
prügelten ſie die Eigenlümerin und verſchwanden, 
hierauf. 

Warſchau Die Tragbdie einer Ehe. 
Am Donnerslag verübte die Ehefrau des Setre⸗ 
lärs des e Konſuls Peter Wertheim, 
Michalſka, deren Gatte vor Monatsfriſt auf röt 
ſelhafte Weiſe ums Leben kam, kinen Selbſt- 
mordverſuch, Zwei Wochen nach dem Tode ihres 
Mannes wurde die Witwe unter Verdacht des 
Gattenmordes verhaftet. Auf Bemühung ihrer 
Familie hin wurde ſie nach einigen Tagen wie— 
der aus dem Gefängnis entlaſſen Am Donners⸗ 
tag veriuchte ſie ſich nun zu oergiften Im ſchwe— 
ren Zufta ide wurde ſie in ein Spital geſchafft. 

— Ein Gendarmereoffizier als 
Doppelmörder. Im Militar⸗ Strafgefangnie 
in der Dzielnafir. befand ſich der Gendanmerie⸗ 
leutnant Zygzmunt Eismont, der wegen eines in 
der Räühe der Kampffront ausgeführten Naub · 
mordes unter Anklage ſtand, wofr ihm die 
Todesſtrafe drohte. Am 6. November um J Uhr 
abends ſollte Ejzmont in einem Kraftwagen 
unter Bewachung des Fähnrichs Panorkowſti, 

und des 
Gendarmen Bonkowſti nach der Zitadelle ge⸗ 

30 Maſchinengewehre und 2 Geſch 

Hintlerſiß zw ſchen den beiden Gendarmen. Als 
ſich der Kraftwagen dem Wiffenplatze näherte, 
entriß Ej;mont emem der Gendarmen den Re— 
volver und gab auf ſeine Begleiter 2 Schüſſe 
ab, von denen einer den Wach meiſter Wukowſti 
tot niederſtreckte und den Gendarmen Bonkowſtki 
am Halſe verwundete. Ejsmont ſprang hierauf 
aus dem Wagen und verſchwand im Dunkel der 
Nacht. Der Fähnrich Panockowſti gab auf den 
Fliehenden mehrere Schüſſe ab, die aber fehl 
gingen. 

Kielee. Eine mißglückte Entfüh 
rung. Aus Kielce wird uüber einen wunder— 
lichen Ueberfal berichtet: Nachts um 3 Ugyr 
wuͤrde die Pogei tetepoiſch daoon verſtaadigt, 
daß im Hauſe in decr Ko ſcusztoſtraße 10 Gu 
Uederfall verubt wurde. Die am Labocte er 
ſchienen Poliziſten ſaaden ein Fenſter im Vor 
Ammer uund die nach einem Kelleccaum fügreüde 
Flartue geöffnet. Die Wohnangseigentumerin 
deilte mit, daß ſie durch das Karcen einer zer 
ſch agenen Scheibe aus dem Schlaſe geweckt wurde. 
Das erſte, was ſie bemerkte, wac, daß oie neben 
ihr ſchafende To hler verſchwunden war. Sie 
ſchlug Lacin, wodu ch die uorigen Haus einwohner 
herb eillen, mit denen ſie ſich auf die Suche nach 
der Tochter machſe. Man ſaad ſie im Vorziu— 
mer, wo ſie, in einem Selt eingewickell, mil ge— 
bundenen Händen lag. Die Ausſagen der Eiu—⸗ 
wohner bachten kein Licht ins SBankel dieſes 
ſellſam n Ueberfalls. Aue Anzeichen deuten jedoch 
darauf hin, daß die Lojahrige Tochter geraubt 
werden ſolte. 

Luͤblin. Ein blutiges Ehedrama 
ſpielte ſich im Dorſe Koſauiew Doruy, Kreis 
Lublin, ab. Eines Abenos im Apru dſs. J. 
weille der Doifſchalze P.oir Chem bei dem Vand— 
wirt Andrzej Bochniak zu Beſu. Gegen 7 Uhr, 
als ſich beide zerade beim Karlenſpier beſfanden, 
fiel plößlich duͤrch das Fenſter u Schuß, der 
Bochniat lot niederſtreckte. Die Unterſuchaug er 
gab, daß zwiſchen der Frau des Geloteren und 
dem Vetter des Doif chalzen, Voſeſ Chem, ein 
Liebesverhältnis beſtand, woduech die beiden 
Ehegatten ein ſchlechtes Leben mireiuauder fuhrten 
Die Spuren ſuͤhrien zur Verhaſuung voſeſ 
Chems, der auch eingeſtand, daß er Bochniat auſ 
Anſtiflen der Ehefrau desſelben ermordet hat. 
Die Bochniak, betaunte ſich nicht zur Schuld. 
Vergangene Woche fand die Berhauolung vor dem 
Beſnirkegericht in Lablin ſtatt. Das verbrecheriſche 
Liebespaac wurde zu 165 Jahren ſchweren Ker— 
kers und zum Verluſt aller Rechte verutleilt. 

Krakau. Kälteferien. Die „Nowa 
Reforma“ bringt die Na hrich, daß der Uater— 
richt in den Miltelſchueen wegen Kohlenmangel 
bis Ende der lauſenden Woche unterbrochen wurde. 

CTelegramme. 
DSie Fahresſeier der Befreiung Polens. 

Warſchau, 7. November. (Pat.) Am 9. 
Nobember begeht Warſchau die Feier der Be 
freiung des früheren Königreichs von der Okku— 
pation. Am Abend des 8 Noͤdember findel auf 
den Straben Warſchaus ein Zapfenſtreich unter 
Beteiligung von 5 Militärorcheſtern ſtait. Am 
8. d. M. nehmen die Mannſchaflten der War 
ſchauer Garniſon an einer Feldm ſſe ieil. Wah—⸗ 
rend der Meſſe werden die Truppen eine drei 
malize Gewehrſa ve abfeuern. Nach dem Gebet 
findet ein Vorbeimarſch der Truppen vor dem 
Oberſten Heerſührer auf der Smadeekiſtr ſiatt 

Hie auf ſchließen ſich den Truppen andere Ab 
teilungen an, um gemeinſam u Ehren des 
Oberſten Heerführers eine Kandgebung zu ver— 
anſtalten. 

Seelenmeſſe fur die geſallenen Arademitker. 
Warſchau, 7. November. (Pat.) Heute früh 10 Uhr fand in der St. eiet 

ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt ſür die fuͤr das 
Vaterland gefallenen Atademiker. Der Gones 
dienſt fand auf Anregung des Senat des Poly 
echnilums und der land wirtſchafilichen Hoch— 
ſchule ſtatt. 

Warme Rleider für Kinder. 
Warſchau, TNovember, (Pat) Die ſeiner 

Zeit unternommenen Bemuhungen des Minter 
praſidenten Paderewik, um aus Amerika warme 
Kleidung für polniſche Kinder zu erhalten, find 
nun von Erfolg eekrönt. Hoover, ein ervrobter 
Freund Polens, hat die Entſendang von 400 000 
fertigen Kleidangsſachen veranlaßt. 

Umn Wolentn Graenzen. 
Generalſtabſsbericht vom T. November 

btauniſchewebruſſiche Frot: 
Der in den letzten Schlachten im Rayon lfüdlich 
von Poloek geſchlagene Feind zieht dort wiedet 
ſeine Keäfte uſammen, mit der Abſicht, abermals 
zum Angriff überzugehen Die bisher regiſtierie 
Beute der betzten Tage betränt 1000 Geſfangene, 

ütze. 
Bei Boriſſow, Bsbrujſt und un Podlaſiſchen Abſehnitt Rahe. laſiſch 

miſchen Verlauf. Iu verſchiedenen Stadt⸗ 
teilen von Paris leiſten die Revolutio⸗ 

Wolbpniſche Front: Bei Polaſta Ge⸗ 
plänkel der Kundſchaftsabteilungen. * 

Der flellvertretende Chef des Generalftabes 
Haller, Oberfi. J— 

Der Kohlenmangel in Krakau. 
Krakau, 7. November. (Pat) Infolge 
Kohlenmangels wurde der Straßenbahnverkehr 
eingeſtellt und die Handelsalademie geſch oſſen. 
Die Jahresrevolutionsfeier in Deutſchland. 

Nauen, 7. November. (Pat.) Finanzmini⸗ 
ſter Schiffer erklärte auf der großen demo—⸗ 
tratiſchen Verſammlung in Mazdeburg folgendes; 
Die Sozialdemokraten rüſten ſich zur Jahresfeler 
des 9. Nodember. Wir Demokraten erblicken 
keinen Grund zur Feier dieſes Tages. 
Wir meinen, daß die Reoolution nicht der 
Triumph der Pariei iſt. Wir wünſchen den 
Frieden und eine wirtſchaftliche Eatwicklung, die 
ſich auf die Grund üge der repubukanſchen Ver⸗ 
faſſung ſſützt. Wir verwahren uns gegen jegliche 
Ausſälle an die Adreſſe der Monarchie. 

Aufruf an das deutſche Volll. 
Nauen, 7. November. (Pat) Die deutſche 

Reichsregierung und die deutſche Regierung er⸗ 
ließen Aufrufe an das Volk, die oor dem Rieder⸗ 
legen der Arbeit warnen, da dadurch die Zahl 
der Arbei sloſen verzrößert werde. Fernec wird 
auf die Notwendigkeit der zeilweiſen Einſtellang 
des Perſonenderkehrs auf den Eiſenbahnen hin⸗ 
gewieſen zwecks Vergrößer ug der Kohlen- und 
Lebensmilteltransporte. Die Regierung werde 
ſich nicht ſcheuen, Militär zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung zu verwenden, um die Baͤrger dot 
Unruhen zu ſchatzen. —— 

In Berlin ſind die Arbeiter der Städliſchen 
Straßenbahn in den Ausſtand getreten. Die 
Wagen verkehren nicht. Die Waſen der Allge⸗ 
me nen Straßenbahngeſellſchaft ſind im Verkehr, 
da die Arbeiter dieſer Geſellſchiſt nicht zum Au⸗ 
ſchluß an den Streik zu bewegen waren. 

Wien, 6. November. (Pat.) In Paris 
ſtreikt das Perſo nal der Gro firmen der Manu⸗ 
fakturbranche. Die Streikenden hiellen eine Ver⸗ 
ſammlung aͤb, nach deren Schluß es zu ſchwe⸗ 
ren Zuſammenſtößen kam. — 

SHBaaſes Zuſtand bedenklich. ——— 
Nauen, 7. Nodember. (Pat) Der Geſund⸗ 

heite zuſtand Haaſes iſt weiterhin ernſt. Es iſt 
Kräfleſchwund eingetreten und die Aerzte befürch⸗ 
ten Komplikationen, die die Kataſtroohe herbeie 
führen könnte. — 

Berlin, 7. November. (Pat) Abge⸗ 
ordneter Haaſe iſt heute nach nittags hier 
geſtorben. 

Ankunft der Ententemiſſion für das 
Maltikum. 

Paris, 7. November. (Pat) Aus Berlin 
wird gemeldet: Am 3. Novbember traf die 
außerocdeniliche Miſſion für baltiſche Angelegen⸗ 
heſſen, beſtehend aus 23 Oſfigeren, 30 Unter⸗ 
offizieren und Mannſchaſten, hir ein. — 7——— 

Aufruhrſtimmung in Frankreich. J — 
WParis, 7. Nobember. (Pat) — Die 

Wahlverſammlungen nehmen einen ſtür— 

niſten ſtarke Oppoſition, wobei ſie die 
Kandldaten nicht zu Wort kdo mmen laſſen. 
Auf verſchie denen Verſammlungen wur— 
den Stimmen laut; „Soch die So wiets!“ 
Dieſelben Szenen ſpielen ſich auh in den 
Departements Sequane und Oſe ab. 

Die Fiumefrage. * 
Rom, 7. November (Pat.) „Popols 

mano“ zufolge, ſtehen aͤlle Ententere gierunzen in 
der Fium frage auf dem Siandounkt Jaliens; 
nur Amerikaſt für die Internationaliſie⸗- 
rung des Hafens Fiume, ohne daß Jalien 
irgend welche Rechte eingeräumt werden ſollen. 

Hochwaſſerkataſtrophe. — * 
London, 7. November. (Pat) Aus Wa— 

ſhington wird gemeldet, daß der Rio Grande, 
der die Grenze zwiſchen den Vereinizten Staaten 
und Mexiko bildet, auſ einer Strecke von 100 
und in einer Breite von 4 Meilen aus den Ufern 
getreten iſt. Die umliegenden Städte und Dörfer 
ſtehen unter Waſſer. Die Bevölkerung wurde 
rechtzeitig gewarnt und beſiadet ſih in Sich erheit. 
Wilſon verzichtet auf den Bölkerbunds— 

* — vorſitz — * * 

Genf, 6. November. Schweizer Nachrichten 
beſagen, Präſident Wilſon beabſichtige, auf den 
Vorſitz im Voͤlkerband zu verzichſen um ſeinen 
Blatz an den belgiſchen Außenminiſter 
Haymans abzutreten. Die Blätler der Schweiz 
ſaſſen dies Gerücht als Enſgegenkomnen Wilſo 
gegen das belgiſche Köniagspaac auf, deſſen Ruſ 
nach Amerika den Zweck verfolgt habe, die Ve— 
legen; des Sitzes des Voͤlkerbundes nach Bruſſel 
zu erwirken. ——— — 7 — 

Verſailles, T. November. (GPat. Der 
Korreſoondent des „Echo de Pa is“ meldet au 
Waſhington: Die Fihrer der Republikaner und 
der Demokrat n im Senat eiſnizten ſich auf ein 
Programm, wonach der Friedens dertrag 

* 

einſtimmig ſratifiziert werden ſoll. 
* 

— �—� — 



* Lodaer Freie Preſſe — Sonnobend den 8. November 1919 

St Foth anniski rche oripnihe Verſawwlung. 
Kirchliche Nachrichten. e eep — —7— Warſchauer Serſe. 

J vptoott⸗edienff ne Eonnab — 7* beren nm Serintendent Angertein. Sam 7)— Mittras Sonntag, vormittaas 108/, Uhr: Gottesdlenn War ſchau, 7. Neveiuber. 
. J Vorbereityvng zum wer Goltle⸗ dient in poiniſcher Svrache Vanor — Nachmittaas 5 Uhr; Spanoe⸗iiſotoneverſammluna. J. Moemb —F 

—— eeeeeeine ette ue aedtn ee der 2 obepaber, 22Aä Uhr abende: eh Dhi de nbee V —* en * J 4 3* 

— —— ——— � ——— — B— isn c Di ide — — mitia⸗ 2/. Uhr Kindergoites ienit 30 ibelſtunde. uperinten den naer ſtein. 
3— Paſtor Gu . 3 3 o 4 Stabdimitfnonstagl. y triet⸗· x 

7 uhr abends: ane Hadrian g Fre 44 abends 8 Uhr: Vortrag, Superintenden Kurſe der BReichedeviſenzentrale. ar⸗eit A. enm 173 23260—76818 a 
ugerſtein 75179 Armenhaus⸗Kapelle, Diielnaftr 52. gunalingsverein. Warſchau, 7 November. Wat.) 5 Dbi/b. Agrarb 

—* —— de ere wocchdviend ę Sonntaa, aber de — Uhr — Re formatione feier Devlſen. Banlnoten— 4 der 77 
vperintendent Angerſtein Dienztao. abende — 

gungfrauenheim. (Eonſtantiner Str 40. ʒügr: Bibelfimnde Suverintendent Angerrein aint Vert. aint vert eeg on 20 u3— 
Sonuntag, nachmittags 4 Uhr: Verſammlung St Maibãiſaol Enal. Pfund .178 18— 178 — 810 Pliandb der St 

der Jungfrauen. pees vorm. 10 Uhr: Gotteadienft. * Dollar —*8* 4225 4276 42 28 43- —7 n 
Jünglingẽeverein. (Zawadzka 5) Vhadiſche deuaꝛe· 2 7 — 7 *7 

4taa nachmittags 7 uhr: VerſammlunoRapelle der p utd Agzepſenanſtalt, —— — 3 82 —— iꝛo co· iai 
der Zunglinge. Eon⸗tag — —æe ˖Y — vaſior Seieiche draucßt 8 68 8 Eſndbrlefe der 

Kantorat. (Luiſenſtr. 13. vh. vwaͤher —5* 6 415 —8— —* — 77 14 nnlandiſche Mark 78 180 17 *Zarenrube MNgter 
— * —3* nor vcdt 33 8 Rumäniſche Lei 146 199 183 166 oter 118.. 7⸗117. 850.110 

Adventiſten⸗ Gemeinde Buloariſche Löwen — —22——22uuxarubel 1000 er b 65061.50) 22. 6230 
Kantorat. (Zubardz, Alexandrowſta⸗ Strat⸗ 85). Lodz Andrzeja⸗Straße 17, Hof links 1. Holländiſche Gulden— 1500 525 1490 — * — Kleine Rubelnoten 48 489. kzu 
Donnexztag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde Deffentliche Vorträge: Schwediſche Kronen.100 100 105 1930 J NKronen 540- 65.25 132 Paſtor Gundlach Sonntaa, den 9. November, KuUbr abends e eee 9 3 * 43 7 —— — 

Kantorat. (Baluty Zawadzakaſtr. 35). Themo: Erxiſtiert ein p — Teufel ?* Mythologie dis⸗ a * iz0 1i32 728 12— —— — 
Donnerstag, 3 Uhr abends: Bibelſtunde und vibei Mittwoch, den 2 Novbember 7 UÜUhr vſ * ð Heraus eber und verantwortlicher Redakteur; i ein Echeine bie d 10 -2 

Stadimiſſionar Horn. R8858 Scon ed 3338 7 F nDentich dierreich Kronen. —— 60— —— 5204 Hans Krieſe, Lodz — — 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor HRadrian. ScnrdierhetWinIeereeAichechiſche Aronen 96- 988 · — * — S 7 — — ill. Jedermann herzlich ——— Druck: ‚Lodzer Druckerei“, Petr kauer Straße 686. 

X — 
Schmenzerfüllt teilen vir allen Verwandten, Freunden und Bekanvten mit, 

om doß es Gott dem Allm ichtigen geſallen hat, Mittwvoch, den 53. oßs. Ats um 
0 Udr obende nach kurzem Leiden meinen innigftgeliebten Galten, Vater, Bruder, 
Onlel und Kuſin 

Karl 
im Alter von 43 Jahr⸗nein die Ewiqkeit abzurufen. 
Sonnabend, um 2 Uhr nachm. vom Trauethauſe Nawrot 
evangeliſchen Friedhoſe ſtart. 

Förſter 
Die Beerdigung findet am 

72, aus, auf dem alien 

Ne fefbeltübten Hinte tbllehenen 
Lodz, den 8 November 1919. 

Lodzer Touriſten-Klub. 
Sonnabend, den 8. November, 8 Uhr abends, 

Familien⸗Abend. 
ees Vrogtamm, Eiaweihung der nuen Bähne. Gaſteicher 
Beſus der Mitglieder eiwünſcht. Gäſte lönnen durch Mitglieder 
eingeführt werden. 
a014 Der Vorſtand. 

Aeulſchſptechendet Neifter- und Arhe terbetein. 
SEonntag, den f. d. Mtso. 

ſnden Im eigenen Lo ale an der Undezeja · Str. 17 ein 

TunzRtünzhhen 
8 Naina und GEbnner Vereins ſtatt, we zu er⸗aebenſt ein 

der Vorſtand. 
m Es werden Einſchreibimaen für den neuen Tanzurſus 

Aden Dienstog, Tonnersiog und Sonnabend von 7—9 Uhr abende 
entgegengeno mmen 3951 

Lodzer bpott, und Tunverein. 
Sonntag den v. Movenber d. J. 

um b Uhr nachmiia,a 

—„VDLIII 
Gaãſte lBö men durch Mitglieder eingeluhrt werden 

der Vorſtaud. 
Eonnadend den 8. Nobember 7 Uhr abends 

Monats⸗Sitzung. 
Lobdꝛer muſitvereſn, Stellae 

veranſtalt t amm Sonntag, d. O. d. Mts., 
im Saole de⸗ —2. Zeges der Feeiwelligen 
Feuerwehr, Zarzeioſta⸗Straße 88, ein 

TI ſhen 
Muſi⸗ unter Leltunag des Heirn N. Bräutigam. 
Gäfite ſind willlommen. 

Die Berwaltung. 

Amerikaniſche!! 
beſter Qualität empfiehlt das 

Kommiſſions⸗Sandelshaus 

L. Drutowski & Co. 
90 Petrikauer 90. 

—7— 

Kinder⸗ 
Vorſtellung 

Anfong um 3 15 nochm 
Vleeife ab 1 WMk 

Im Vroar amwm das Mãrchen 
„Das Sems des 

Gluckli 
in 3 Teilen. 

Dr. S. Kantor 
Speztalarzt — 

ſt harl · g. veneriſche ranſhelten 
Betrikauer Strate Nr. 144 

Ecke der Epan⸗eliſchen Strad⸗ 
Zehandlung nit Röntaenftrahlen v 
Warilicht (Hagravcfa i.Eſet⸗tri 
ſation x. Maſſage. Kopkey- 
ennpfana vnn o⸗2 w d. 628 

für Damen v. 5.26 

drs She rom 
Zielona⸗Straße 11. 
Or dinator ſtaͤdtiſcher Ambu⸗ 
latorien für Haunt⸗ und ve⸗ 
neriſche Kraukheiten. Em⸗ 
pfänat von 428. 3602 

Dr. Ludwig fFalb 
Soeanalarzt fur Haut⸗ t 
uur Geſchlechtskrauke, 

e upf. d 10⸗ 12u. b7 Uhr nachm 
MonroM gMtxraf⸗ 7. 

Or. mod. 
(harlotte kiger 

Seburtshilfe und 
Frauenkraukheiten 

Diuganr. 46 (Ecke Zielona) 
Empfonaft von 4426 Uhr nachm 

CAHNARIT 

RFoſenmunn⸗Fiydheth 
Sienkiewicz⸗Stt. 50. 2. Ctoge 
oftngit von 1021 und von 
—7 Ubt. 2871 

La boratorium 
Maoiſter 

NM. ScCHATZ 
Petrikauer Str. Ar. 37. 
Aufang yſen auf 6yh lis. 
Klavierlehrerin erteilt 

—V— 
Adrefſe in dar Erp. diſe. 8* — 
ertadren 

chen 
38 

— 7 — 

——2 „I J — 9“ —E——— 
beſte Zahn⸗Paſta 

Seneral·Vertreter: 
Kokoteek &æ Hamburger 

Dental⸗Depot 
343 2* Pelritauer Straße so. 

— — α 
G eſi ch k8 m a ſſa g e — Manicure, Pedicure, Ausſchneiden 

I 
von Huͤhneraugen, ſchmerzlos, 

opfwaſchen und Trocknen in einer be⸗ 
vermittels Elettrizität, — Haarfärben ſonderen un⸗ 
ſchädlichen Art vermittels Umſchlägen, ſeht dauerhaft. Außerordentlich 
große Farbenauswahl. Allerlei Haararbeiten. Peinliche Be— 
achtung der Anforderungen der — 3927 

PAUuULME ZVLBER, Promenaden-Strasso 27. 

— 
Lewöota Funohs, 

Petrikauer Strasse 50, 

—2 von 102 a. v. 47 Uhr. 

In nn 
die das Deutſch und Polniſch perfekt beherrſcht, wird 
von Agentur⸗Geſchäft ver ſofort geſucht. 

Offerten un er Angabe der bieherigen Tätigkeit 
unter „K. K. KR“ erbeten. 3917 

Verſekte 

Verkäuferin 
die im Nähen und Zuſchneiden gut aufgebildet iſt, wird füür ein 
hieſiges Koͤnfelt ons ne rer ſofort ge ucht. Off. Adenu in 
der Exp. dieſes Bl füt . G* 3954 

Zu verkaufen 

a001 

bchluutpulnehine 
10 Spindeln und diverſe Strickmaͤſchinen Schuttn 

Panſta 74, 2. Stock. 
Audſochen —V — 

DAMEMKOSTUuMEM 
—— sowvi ANDERVNMSEM * 3 ücſen IDEEAnTEBSGANV BILIIG. 

peiereiſge & Sehmoiks I IL. uoauet 2 Petrikaner Str. 98. DAMEN-ScHNEMEREI. 
larna 55. Unteo Otu /n·. II.Stoex. 

— —,— —�, —— ü ——— 
1Neu eingetroffenl 

Pung bqhuhe 
Dauerhafte Ware 

Beſte Qualität 
Potorsllgo & Schmolko 
MB Petrikauer Str. 3. 

Karbidlampen 
erſtllaſäge Aueführuug, billgß 
adzogeher, eben!o 

hashũngelichtlumpen 
bto abnehmet exhallen Rabatt! 

Gefl. Aanagen unter Caffte .Kar · 
bidlampen R2802 an die Allge⸗ 
meine Annoncen Exedion. M⸗ 
Ofnau Hondelbanig baude 282 

Prompt ahzugtben: 
inige Benzinmotote, 

826 7k8, ſowle 

Holzbeutheuungsmaſchinen. 
Gefl. Anfragen unter Chiffe Ben⸗ 
ια 80 an die Adgen eine 

nnoncen Speditiioen, R⸗Ofrau. n Nozw dowſtaſte 1 verloren. 
Seml barkgeb iu e. 201Grud ug hen *5 Belohnung 

Weifen 
werden verſchledene Garne ange 
ommen. Gub ruatorſta⸗Sitr. 
Nr. 18, W. 14. 0⸗83 

Glne braune 

Weſte 
⸗uf den Wege von Nawroiſtr. 1 

eine neue im Betriebe beſindliche Müller⸗Seidelſche 

Lodjer Freiwilige Feuerwehr 
Sonntag, den Rooemnber 

d. J um SUr früh ver a nmeln 
ſich die 8 nſd aften all x 2 Zoge 
auf dem Uedunasdla des 3. gu⸗ 
ges Si ntewe Straß⸗ Nc4, 
zwecks Ant ilnahme an — 
anläßlich der Jahresfe ier der Au⸗ 
hebung der Oktapation 

Das Kommando. 

— E ü—„——— 

Jeuſhe Flul 
ſucht Stelan g zu Kindern oder 
als Hausbelterin Zu erras in 
der Exp. dia. Rl. 3029 

Suche Stellung als 

Vithſchaſtetin 
bei alleinſte hendem H rrn. Offerten 
vnten F äulein“? an die Exved 
d vinne —* 

In ger Mann ſacht agenoweiche 

veſchüſftigung 
Off. unter „M. M an die Exb— 
dis. Blattet. 39260 

Es wird eit emiches 

Mädchen 
zum Aufräumen mehr rer KZimmer 
geſucht. Polniſche —* * 
langt. Zielona · Straße 8, 
von 112 12 Utzr vormitt. 3 * 

Bis zum 184d. Muweiden 

—A— auf erfie Hybothel zu leihen ge ⸗ 
ſucht. Adreff⸗ bite in der ip, 7 
Bl. niederaulegen. 

—V —— 
auf 1 Hypothek von einem punli⸗ 
lichen Kinkzohler zu leihen ge⸗ 
ſucht. Zu erfragen Näheres Li⸗ 
vowaſtr. 48, beim Wirt 4883 

M. M. 26. 
Brief abgeaangen. 

Hoſen 
n touſ⸗ a ſucht. Offerten erbitter 
Veterſilge ã Schmolke, ** 
trikauer Str. vu. 2� 

Fäheſluſten 
zu kaufen geſucht. Of. mit Preis 
angobe on die Exp. d. Bl. umnier 
Geigenlaſten“. 380 

Kaufe 
und zahle aute Preil⸗ für Bril⸗ 
lanten, altes Gold,/ Silber, 
Diamanten, Perlen, Garde⸗ 
roben und Lombardſcheine. 
S. Millich, Konſtantiue: ſtt 7— 
rebte Oniane. 3957 

Kaufe 
ſanntlice Bel zwaren. zahle du 
56 ſen Vrelje. S. Großmann 

huche zu duufen: 
bihnell Volſguttet, 

50, 60der 80 em Durchgang. 
Gifl. Antraͤge unter Chifre 
Shnell · Vollagatten 3326* an die 

Auaemeine Annencen⸗Expe ition, 
M.⸗Dſtcau, Handel bantg baude. 

Kanfe 
ſämtliche Pelzwaren, Planinos 
nd Teppich · Zahle die hochſten 

Preiſe Wulchzanſkta⸗Str. 
Nr. 43, W. 6. 3436 

Kaufe 
ſämtliche I n Dzielna⸗ 
Str. 10, Front l. Stock. 3Zo 

Kaufe 
Brillanten, Gold. Silber, Perlen 
Diamanten und SGarderobe. Zahle 
die beſten Vriſe. Ueberzeugen Sie 
ſich S. Millich, Konſtanti⸗ 
v rae Rr. 7, rechte 2 

id 

Kaufe 
verſch. Lombard quittungen, Rriil⸗ 
lanten, Gold, Silber, ſewie kũ ſil. 
Zane auch zerbrochene. Kable 
die dschſten Breiſe. Petrikauer 
Straße 9, linke Off z. 2. Stoch 
Kohn. Amtliche Gen⸗hmigung. 

Kaufe 
al· es Gold, alte Zaͤhne, ebte 
100 Mart ür ein aues Gbiß. 
Andrzeja⸗-Straße 7, W. r. 
Nadryezne. a*82 

—VVV— 
Volſſche 

heißdampfolomodile z0 pPS. 
mit Kond nſanon. Gefl. —*8 
unter Cdiffre Heißt ambilols no⸗ 
*1 432b· an die Alzem ine An⸗ 
noncenexpedition M. Cſtrau 85 
dels bau gebã ude aev 

Ein Lundhuus 
7 Kimmer mit Vark u. Obſtaar⸗ 
ten in Redogos zez zu Ie— 
Nat eres Andtz ja·Sic. 8, 
von 123 nachmittags. 

Fisharmonie⸗ 
Orgel 

2 Muwwole, Fußllavia⸗ut, gele⸗ 
genbdensheiber zu ver auſen. 
Kommiſſions Handels⸗Haus 

L orowvs⸗ C0 
Vetrikauer Straße v0. 

Abreiſe hal bet 

Laden— 
Einrichtung 

und verſch. Mobel zu d — *7 
Zu erftagen un Laden, Piqna⸗ 
Strabe 20. ze8 

31 detluufen; 
gut⸗ Lade neinrichtuug —8 

—* Zu erf agen b in 
—— 
Nr. 831. 

Verloren 
eine ſchwar;zfeidene Handtaſch e im 
Tramia auf dem Wege nach der 
Altſtodt. Der e Allche Wiederbriu⸗ 
ger kaan den Varindalt als Se⸗ 

— 0 
Vetritauerſtt. 24. Vem Pelz ·Re · 
—EEX —W 

lobhnung *7 n. Mlcha-Stt 
Rr. b7, W. —X 

918 

So 


